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Ing. Karl Wagner wurde f¿r die Verdienste als Feuerwehrkommandant und 

als Abschnittskommandant des Bezirkes mit dem GOLDENEN VERDIENST-

ZEICHEN DES LANDES OBER¥STERREICH ausgezeichnet.  

B¿rgermeisterin a.D. Dagmar Holter erhielt f¿r 17 Jahre B¿rgermeisterin von 

Tollet und f¿r die vielen ehrenamtlichen Funktionen im Bezirk, das GOLDENE 

VERDIENSTZEICHEN DER REPUBLIK ¥STERREICH.- 

Herzlichen Gl¿ckwunsch den Geehrten! 

http://www.meinbezirk.at/eferding/leute/dagmar-holter-mit-landeshauptmann-josef-puehringer-m8093876,1270961.html
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Liebe Jugend von Tollet, liebe Tolleterinnen und liebe Tolleter! 

B¿rgermeisterbrief 

Vieles konnte im letzten Jahr umgesetzt werden:  Ankauf eines Kommunaltraktors / ¦berarbeitung des Nahver-

kehrskonzeptes / Beibehaltung  der Bus-Haltestelle Lahof / Fertigstellung der Steindlberg StraÇe (Fam. Peer) / Un-

terbauarbeiten an der Steindlberg StraÇe (Fam. Hangweirer) mit Asphaltierung im Juni 2015 / Asphaltierung des 

Vorplatzes der Union / Zahlreiche verkehrssichernde MaÇnahmen an den Gemeinde- und LandesstraÇen / Bau-

Fertigstellung des gemeinsamen Kindergartens Parz / Baubeginn Wohnhausbau Tollet mit 14 Wohneinheiten / Sa-

nierung des Daches und des Gesimses von Schloss Tollet (derzeit in Arbeit) / Beginn der Konzepterstellung f¿r die 

Sanierung des Feuerwehrhauses und des Bauhofgelªndes in Oberwºdling / Zubau beim Feuerwehrhaus mit Hei-

zungsumstellung in Unterstetten / Sanierung der Rªumlichkeiten im ObergeschoÇ des alten Gemeindeamtes / ¦ber-

arbeitung des Oberflªchenwasser-Konzeptes zur Baulanderweiterung in Tollet / Kamerabefahrung und Erstellung 

digitaler Leitungskataster f¿r die Zone I (Kanalanlage) / ¦berwiegend flªchendeckende Einf¿hrung der Biotonne im 

Gemeindegebiet / Einf¿hrung einer Studentenfºrderung / Fºrderung der Tagesm¿tter und Tagesvªter / Erhºhung 

der Fºrderung f¿r den Jugendtreff / Verlªngerung der Fºrderung von alternativen Energiegewinnungsanlagen / An-

schaffung eines Spielgerªtes f¿r Kleinkinder am Spielplatz Lahof / Erarbeiten eines Konzeptes f¿r einen Spielplatz in 

Unterstetten / Weitere Teilnahme an der ĂMostlandl Hausruckñ Region / Zahlreiche weiterf¿hrende Projekte von 

ĂAGENDA 21ñ / Zahlreiche Veranstaltungen ĂGesunde Gemeindeñ, auch in Kooperation mit St. Georgen und Gries-

kirchen / Start des Projektes ĂFamilienfreundliche Gemeindeñ / Vorgesprªche ĂKlimab¿ndnisgemeindeñ / Prªsentati-

on der Tolleter Tracht im Rahmen der Mostkost / Weiterf¿hrung des Projekts ĂTolleter Heimatbuchñ / Hervorragen-

des Ergebnis der Pr¿fung des Landesrechnungshofes / Gemeindeschulden um  100.000.ï  Euro reduziert. 

Mein erstes Jahr als B¿rgermeisterin unserer Gemeinde 

hat mir bewiesen, dass die groÇe Verantwortung, derer 

ich mir bei meinem Amtsantritt bewusst gewesen bin, f¿r 

mich auch zu einer groÇen Herausforderung geworden 

ist. In meinem Bem¿hen, f¿r unsere Gemeindeb¿rger 

einen ehrlichen und offenen Weg zu gehen, habe ich 

bisher Hºhen und Tiefen erlebt und habe viel Schºnes, 

aber auch Schwieriges erfahren.  

In meiner Kindheit auf unserem Bauernhof habe ich ge-

lernt, eine Vielfalt an Pflichten zu ¿ber-

nehmen und mich Herausforderungen 

zu stellen. Diese Eigenschaften helfen 

mir heute bei der Bewªltigung der ªu-

Çerst vielfªltigen Aufgaben. Die tatkrªftige Unterst¿tzung 

durch zahlreiche Gemeindeb¿rger und das Vertrauen, 

das mir viele Tolleter entgegen bringen, geben mir Si-

cherheit und Kraft f¿r meine Zukunft als B¿rgermeisterin.  

Zur Geschichte von Schloss Tollet: Ortlof v. Tollet erbaut  auf einem 

H¿gel ¿ber dem Trattnachtal eine Befestigungsanlage. 1170 n. Chr. wird 

diese Anlage erstmals urkundlich erwªhnt. Krieg und Frieden, schlechte 

und gute Zeiten, Feuer und Unwetter bringen das Schloss in den 1000 

Jahren seines Bestehens nicht zu Fall. Im Laufe der Jahrhunderte wech-

seln die Besitzer: 1331 die Lehrbichler, 14. Jhd. die Jºrger, 1625 Graf 

Herberstoff, 1738 Familie Sprinzenstein, 1846 Familie Revertera-

Salandra. Seit 2007 teilen sich die Schloss Tollet Immob. GesmbH und 

die Gemeinde Tollet den Besitz.  

Stªndige bauliche Verªnderungen, von einem befestigtem Holzbau mit 

Palisaden und Grªben bis hin zu einem Renaissancebau mit eingef¿gten  

Jugendstilelementen geben unserem Schloss Tollet das heutige schºne 

und stilvolle Aussehen.  In den Jahren 2007 bis 2009 ist unser Schloss 

mit betrªchtlichen Fºrdermitteln des Landes O¥ einer sehr notwendigen 

und groÇartigen Renovierung unterzogen worden. 

Durch das Konzept der ºffentlichen Nutzung kºnnen unsere Gemeinde-

b¿rgerInnen das Schlossareal erleben und besuchen. Mit dem Gemein-

deamt, dem Jºrgersaal und dem Museum  des Bezirksheimathausverei-

nes ist das Schloss Tollet Mittelpunkt unseres gesellschaftlichen Gemein-

delebens.    

Wie schon in der Septemberausgabe 2014 von mir berichtet, sind in den 

letzten Jahren durch nicht erkannte Wassereintritte Schªden am Gesimse entstanden. Zusªtzlich hat Orkan Niklas 

Schªden am Dach des Innenhofes verursacht, die nun ebenfalls einer gr¿ndlichen Sanierung bed¿rfen.   
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F¿r das Auftreten von Unannehmlichkeiten im Zuge der BaumaÇnahmen bitten wir die Bewohner, die Muse-

umsbesucher, die Hochzeitsgesellschaften und alle Gªste sonstiger Veranstaltungen um Verstªndnis f¿r die 

entstandenen Beeintrªchtigungen.  

Seniorentaxi: Unsere Tolleter SeniorenInnen sollen in 

Zukunft in der Mobilitªt bestmºglich unterst¿tzt werden. 

Das Seniorentaxi von Grieskirchen kºnnte auch in Tol-

let sehr gut funktionieren. Erste Vorgesprªche mit 

Grieskirchen, St. Georgen und dem Busunternehmen 

der Familie Ratzenbºck aus Tollet waren bereits sehr 

konstruktiv.  Im zustªndigen Ausschuss und im Ge-

meinderat soll ¿ber die Einf¿hrung eines Seniorentaxis 

beraten und beschlossen werden. Im Anschluss erfolgt 

eine Informationen ¿ber die Gemeindezeitung und auf 

der Homepage. 

Seniorensingen/Seniorenmaiandacht: Senioren aus 

Tollet und Grieskirchen trafen sich unter der Leitung 

von Konsulent Walter Zauner im Jºrgersaal des Schlos-

ses um gemeinsam zu singen. Lieder f¿r die gemeinsa-

me Maiandacht wurden ebenfalls geprobt. Dieser Ge-

sangsnachmittag und die Maiandacht wurden vom 

Agenda Arbeitskreis Werte/Vernetzung durchgef¿hrt. 

Wer regelmªÇig singt, bleibt lªnger gesund! 

Dachgleiche O¥ Wohnbau: Wegen der g¿nstigen Witterungsverhªltnisse erfolgte die Dachgleichenfeier am neuen 

Wohnhaus deutlich fr¿her als geplant. 

Aufstellung der notwendigen Sanierungskosten:  

Kulturabteilung des Landes ú 30,000.- 

Gemeinderessort des Landes ú 30,000.- 

Anteil der Wohnungseigent¿mergemeinschaft Revertera /Spiegelfeld ú 70.000.- 

Anteil der Wohnungseigent¿mergemeinschaft Gemeinde Tollet ú 25,000.- 
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Zubau  Feuerwehrhaus Unterstetten: Nach intensiven Vorarbeiten wurde mit dem Zubau des Feuerwehrhauses 

in Unterstetten begonnen. Die Planungs- und Koordinierungsgesprªche zwischen dem Kommandanten Herrn 

Heinz Ecklmayr, dem Kommando der Feuerwehr Unterstetten, der Baufirma und der Gemeinde Tollet wurden von 

Herrn Ing. Harald Pahl und Herrn Helmut Doblhofer professionell begleitet. Am 30. April 2015 erfolgte der 

ĂSpatenstichñ durch den Bagger. Perfektion und Verlªsslichkeit der Baufirma und der intensive Einsatz vieler frei-

williger HelferInnen der Feuerwehr Unterstetten ermºglichten die exakte Einhaltung des Bauzeitplanes. Die unten 

angef¿hrte Bilderreihe bestªtigt diese gemeinschaftliche Leistung! 
 

 

 

 

 

Ein herzliches Dan-

keschön  allen Ka-

meradInnen f¿r die 

mehr als 500 ehren-

amtlich geleisteten 

Arbeitsstunden bei 

den Abbrucharbei-

ten, beim spªteren 

Dachstuhlheben und 

beim Innenausbau.  
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Eure 

M¿llsammelaktion: Der Umweltaus-

schuss der Gemeinde Tollet f¿hrte 

heuer wieder eine Sªuberungsaktion 

an StraÇen- und Waldrªndern durch. 

Mein Dank gilt den vielen HelferInnen, 

die sich f¿r die Umwelt in Tollet einset-

zen. 

 

 
 

 

 

Sanierung Feuerwehrhaus Oberwºdling und Bau-

hofgelªnde: Gemeinsam mit dem Kommandanten 

Herrn Ing. Josef Wagner und dem Kommando der frei-

willigen Feuerwehr Oberwºdling, dem Planungsteam 

(Herr Ing. Harald Pahl und Herr Helmut Doblhofer) und 

der Gemeinde erfolgten bereits Erstgesprªche zur Sa-

nierung. Wir freuen  uns auf gute Zusammenarbeit und 

auf ein weiteres erfolgreiches, Projekt.                                       

Verkehrssicherheit: An den Bus-Haltestellen Winkeln 

und Kroisbach wurden die Bodenmarkierungen 

ĂVorsicht Kinderñ erneuert. Zur Verbesserung der 

Rechtsregel im Siedlungsbereich Lahof wurde nach 

Pr¿fung durch den Verkehrssachverstªndigen, das Auf-

tragen von Haifischzªhnenñ (Bodenmarkierungen am 

Asphalt) bef¿rwortet. Die Sanierung des Gehsteiges vor 

dem Hause Dornetshuber (Lahof) wurde durchgef¿hrt. 

Somit ist ein ungehindertes Begehen wieder mºglich. 

 

Veranstaltungen: Die Ausstellung ĂSCHULE Woher 

kommst Du? Wohin gehst Du?ñ ist am 29.04. erºffnet 

worden und erfreut sich groÇen Interesses. Ich lade alle 

TolleterInnen nochmals herzlich ein, die hºchst informa-

tive Ausstellung zu besuchen. Tolleter Gemeindeb¿rger 

erhalten eine ErmªÇigung von 50% des Eintrittspreises 

an der Museumskasse.  Zu den zahlreichen Veran-

staltungen, die in den nªchsten Wochen und Mona-

ten von unseren Vereinen und Institutionen organi-

siert werden, lade ich recht herzlich ein.  

Jubilªum Ă50 Jahre Herr Johann Baumannñ: Wir 

gratulieren unserem Bauhofmitarbeiter Herrn Johann 

Baumann sehr herzlich zu seinem 50. Geburtstag. Er ist 

stets bem¿ht seinen groÇen Aufgabenbereich pflichtbe-

wusst und mit vollem Einsatz auszuf¿hren. F¿r unsere 

B¿rgerInnen hat er ein offenes Ohr und f¿r die Gemein-

de Tollet ist er ein zuverlªssiger und engagierter Mitar-

beiter, auf den wir alle stolz sind.   

Fotos: Gemeindeamt Tollet 

Lehrabschlusspr¿fung: Wir gratulieren unserem B¿-

rolehrling, Frau Kerstin Baminger, zur bestandenen 

Lehrabschlusspr¿fung und freuen uns, sie mit 

01.06.2015 am Gemeindeamt als Mitarbeiterin in der 

Verwaltung begr¿Çen zu d¿rfen. 
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Trauungen im Mai 2015 

¶ Frau Susanne Rois und Walter Schweighofer, Mauer-
kirchen (Foto links oben) 

¶ Herr Simon RºÇlhumer und Frau Cornelia Lindner, 
Aistersheim (Foto rechts oben) 

¶ Herr Alexander Thon und Frau Michaela Dirisamer, 
Taufkirchen a. d. T. (Foto links unten) 

¶ Schubert Georg u. Strasser Petra, Wien (Foto rechts 
unten) 

Das Bªuerinnenteam organisierte von Jªnner bis 
Mªrz einen Wirbelsªulengymnastikkurs im Feuer-
wehrhaus Unterstetten. An zehn Abenden trainierten 
17 Frauen und Mªnner mit der Gesundheitsbegleite-
rin Marion Fischer. Dabei wurde mit gezielten ¦bun-
gen die Beweglichkeit der Wirbelsªule verbessert und 
die Bauch- und Beinmuskulatur gestªrkt. 

 

Wirbelsªulengymnastik 

Fotos: Wirbelsªulengymnastik 

Fotosðfalls nichts anderes angegeben: Gemeindeamt Tollet 

5. Unternehmerabend 2015 

Am 7. Mai 2015 fand 

der jªhrliche Unter-

nehmerabend im 

Schloss Tollet statt. 

Dabei wurde auch die 

Marke ĂGrieskirchen, 

der Bezirk in dem das 

Handwerk Weltruf hat!ñ vorgestellt. Einige Tolleter Be-

triebe haben hierbei die Gelegenheit genutzt und sei-

nen/ihren Betrieb vorgestellt. Wir bedanken uns f¿r die 

zahlreiche Teilnahme und freuen uns auf nªchstes 

Jahr. 

Geburt 

Im Mªrz 2015 erblickte Sebastian Zauner, 

Unterstetten, das Licht der Welt. 

Herzlichen Gl¿ckwunsch! 

Geburtstag 

Im Mai 2015: 

- Frau Aloisia Hinterberger, 96 Jahre, Winkeln (Foto 

links) 

- Frau Anna Doblhofer, 93 Jahre, Tollet (Foto rechts) 

Herzlichen Gl¿ckwunsch! 

Sterbefall 

Im April 2015 verstarb Frau Marianne Kaltenbºck, Win-

keln. 

Schulbeginnhilfe des Landes Oº. 

Mit 100 Euro Schulbeginnhilfe werden Familien, deren 
Kinder erstmalig in die Pflichtschule eintreten, finanziell 
unterst¿tzt.  
 

Schulveranstaltungshilfe des Landes Oº. 

F¿r Familien, bei denen mindesten 2 Kinder in einem 
Schuljahr an mehrtªgigen Schulveranstaltungen teil-
nehmen, kºnnen um Schulveranstaltungshilfe ansu-
chen. 
 

Antrªge liegen in den Schulen und am Gemeindeamt 
auf und zum Downloaden unter: www.familienkarte.at 

Fºrderungen 

Gemeinderatssitzung 

Am 25. Juni 2015 findet die nªchste Gemeinderatssit-

zung um 20:00 Uhr, im Schloss Tollet statt. 

Abgeschlossenes Studium 

Frau Patricia Pauer hat ihr Studium ĂBildende Kunstñ 

mit Auszeichnung abgeschlossen. 

Herzlichen Gl¿ckwunsch! 

Herzlichen Gl¿ckwunsch! 
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TurnusmªÇig findet eine Wartung der 

Erdgasleitungen in den nªchsten 

Wochen in unserer Gemeinde statt. 

Im Zuge der ¦berpr¿fung ist es even-

tuell auch notwendig, Privatgrundst¿-

cke zu begehen. 

Wir ersuchen daher um Ihr Ver-

stªndnis! 

Wartung der Erdgasinfrastruktur 

Der Behindertenverband O¥. KOBV hilft seit seiner 
Gr¿ndung im Jahr 1945 nicht nur behinderten Men-
schen, zu ihrem Recht zu kommen und ihnen durch vie-
le Errungenschaften des tªglichen Lebens ihren Alltag 
zu erleichtern, sondern auch ihre Anspr¿che n¿tzen zu 
kºnnen. Daher haben wir den regionalen Beratungs-
dienst ins Leben gerufen, um sie umfassend ¿ber diese 
Anspr¿che und Beg¿nstigungen zu informieren. Im per-
sºnlichen Gesprªch kann geklªrt werden, welche An-
spr¿che und Beg¿nstigungen es bei vorhandenen Ein-
schrªnkungen gibt bzw. geben kºnnte. 
 

Der KOBV informiert und unterst¿tzt bei Antrªgen bis 
hin zu Gerichtsklagen. Terminvereinbarungen f¿r eine 
Beratung in der AK Grieskirchen bitte unter der Telefon-
nummer 0732 / 65 63 61. 
 

Um nur ú 3,- monatlich kºnnen Sie Mitglied beim Ober-
ºsterreichischen KOBV werden und uns somit in unse-
rer wichtigen Arbeit unterst¿tzen. 

Behindertenberatung 

Der Orkan ĂNiklasñ hat auch in den Wªldern des Be-

zirkes Grieskirchen zahlreiche Waldbestªnde stark 

geschªdigt. Das Schadholz, auch das stªrkere Ast- 

und Wipfelmaterial, ist mºglichst rasch aufzuarbeiten 

und aus dem Wald zu entfernen. Die Borkenkªferar-

ten nehmen neben Stammholz auch Ast- und Wipfel-

holz als Brutmaterial an. Besonderes Augenmerk ist 

auf die Suche und die Aufarbeitung von Einzelw¿r-

fen und Wipfelbr¿chen zu legen. Werden diese nicht 

entdeckt, kºnnen in sonst gesunden Bestªnden neue 

Kªfernester entstehen. Energieholz-Haufen sind mºg-

lichst weit von befallstauglichen Fichtenbestªnden 

entfernt und nicht unmittelbar am Waldrand anzule-

gen. 

In den nªchsten Monaten sollten die Wªlder regelmª-

Çig kontrolliert werden, um eine Borkenkªfer-

Massenvermehrung zu verhindern. 
 

Es wird empfohlen, die Schadflªchen mit Mischwªldern 

aufzuforsten. Daf¿r stehen im Rahmen des Fºrderpro-

gramms Lªndliche Entwicklung 2014-2021 auch wieder 

Fºrdermittel zur Verf¿gung. 
 

F¿r Fragen steht der Forstdienst 

der BH Grieskirchen unter 07248  

603 ï 64 341 (BFº. Daniel Pa-

cher) gerne zur Verf¿gung. 

Windw¿rfe aufarbeiten und Waldbestªnde kontrollieren! 

Foto:www.nationalpark-hainich.d  

Die Eisenbahnermusikkapel-
le Grieskirchen veranstaltet 
am 17. Juli 2015 um 20.00 
Uhr ein Sommer-Open-Air 
Konzert im SchloÇpark 
Tollet. Steht der erste Teil 
noch im Zeichen der klassi-
schen Blasmusik, werden 
Sie im zweiten Teil mit den 
Klªngen der hauseigenen 
BigBand ĂR2B2 ï Rollinô 
Railway BigBandñ ver-
wºhnt. Wir freuen uns mit 
Ihnen auf einen legeren 
Sommerabend unter freiem Himmel mit gutem Essen 
und tollem Klang im Park! Nªhere Informationen in K¿r-
ze unter www.emkgrieskirchen.com. 

Klang im Park ï BigBand trifft Blasmusik 

Fit f¿rs Wªhlen 

Bist du schon bereit f¿rs Wªhlen? 

Teste einfach dein Wissen auf www.fitfuerswaehlen.at 

und gewinne tolle Preise. F¿r alle Jugendliche zwi-

schen 16 und 24 Jahren. 

 rztenotdienst 

Die  rzte des Dienstsprengels Grieskir-

chen/Gallspach haben sich entschlossen 

nicht mehr die Namen und Telefonnummern der dienst-

habenden  rzte bekanntzugeben, sondern nur mehr 

die  rztenotrufnummer 141. 

¦ber diese Nummer erreicht man die Leitstelle des 

Roten Kreuz Grieskirchen, die Auskunft erteilt. 

Arbeiten an Sonnï und Feiertagen 

Gerade wenn die Tage wieder wªrmer und lªnger wer-

den, ist man verleitet, alle mºglichen Arbeiten im Freien 

zu verrichten. Nehmen wir bitte R¿cksicht 

aufeinander und respektieren die Sonnï 

und Feiertagsruhe (kein Rasenmªhen, 

Kreissªgen, Schleifen, usw.).  

http://www.nationalpark-hainich.de/einsteigen/aktuelles/detailansicht/view/im-wald-der-waelder-nationalpark-im-zdf.html
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Die Globalisierung der Wirtschaft ist tªglich erfahrbar ï am Fr¿hst¿ckstisch, beim Einkaufen und auch am Ar-

beitsplatz. Billigprodukte entlasten zwar vorerst unsere Geldbºrse beim Einkauf, der Druck auf die Weltmarktpreise 

bei Agrarg¿tern und somit auf unsere Bauern und Bªuerinnen wird aber grºÇer. Auch der Druck auf unseren Ar-

beitsplatz wªchst ï immer schneller, immer effizienter und immer kosteng¿nstiger, dh Arbeitsplªtze m¿ssen maxi-

malem Gewinn weichen. Unser Ziel ist es, eine sozial und ºkologisch vertrªgliche Form des Wirtschaftens  zu 

unterst¿tzen, welche die lokale Wirtschaft fºrdert, umweltvertrªglich gestaltet ist und den globalen Aspekt ber¿ck-

sichtigt! 
 

Prinzipiell sollen Produkte aus heimischer Landwirtschaft bevorzugt werden! 
 

Wenn aber Produkte aus den ĂEntwicklungslªnderñ importiert werden (z.B. Kaffee, Kakao, 

Schokolade, Gew¿rze, Bananen, Orangensaft,é.) dann nach fairen Handelsbedingungen. 

Es geht um Eure Sichtweise und um Eure Kaufentscheidung! 
 

Fairer Handel bedeutet: 

¶ Existenzsichernde Preise f¿r Kleinbauern und Bªurinnen ï zB bei Kaffee  

¶ Faire Entlohnung der Arbeiterinnen ï zB Teepfl¿ckerInnen 

¶ Abschaffung ausbeuterischer Kinderarbeit 

¶ Nachhaltige / Biologische Landwirtschaft 
 

FairTrade Produkte schmecken ausgezeichnet, sind ges¿nder und qualitativ hoch-

wertig. 
 

10 KaffeetrinkerInnen in ¥sterreich kºnnen einer Kaffeebauernfamilie in Afrika, Asien oder 

Lateinamerika das ¦berleben sichern. 

     

Fairtrade 

Kundmachungen - ¿ber die Ausschreibung der Wahlen 

 

KUNDMACHUNG 
 

der Oº. Landesregierung 
¿ber die Ausschreibung der Wahl des 

Oberºsterreichischen Landtags 
 

GemªÇ Ä 1 Abs. 2 der Oº. Landtagswahlordnung, LGBl. Nr. 48/1997, zuletzt 
geªndert durch das Landesgesetz LGBl. Nr. 13/2015, in Verbindung mit Ä 2 des 
Landesgesetzes ¿ber die gemeinsame Durchf¿hrung der Landtags-, Gemeinde-
rats-, und der B¿rgermeisterinnen- und B¿rgermeisterwahlen im Jahr 2015, 
LGBl. Nr. 40/2015, wird die Wahl des Oberºsterreichischen Landtags 
 

 
f¿r 

Sonntag, den 27. September 2015 

ausgeschrieben. 
 

Als Stichtag wird der 07. Juli 2015 festgesetzt. 
 

Als Tag der Wahlausschreibung gilt gemªÇ Ä 1 Abs. 2 der 
Oº. Landtagswahlordnung der 26. Mai 2015. 

 
 
 
 
 

F¿r die Oº. Landesregierung: 
 

Mag. Dr. Michael Strugl, MBA 
Landesrat 

 
 

 

 

KUNDMACHUNG 
 

der Oº. Landesregierung ¿ber die Ausschreibung der 
Wahlen der Mitglieder des Gemeinderats, der B¿rger-
meisterinnen und B¿rgermeister der Stªdte mit eigenem 

Statut und der ¿brigen Gemeinden 

 
Die Wahlen der Mitglieder des Gemeinderats, der B¿rgermeisterinnen und 
B¿rgermeister der Stªdte mit eigenem Statut und der ¿brigen Gemeinden wer-
den gemªÇ Ä 4 Abs. 1 und 2 der Oº. Kommunalwahlordnung, LGBl. 
Nr. 81/1996, zuletzt geªndert durch das Landesgesetz LGBl. Nr. 34/2015, in 
Verbindung mit Ä 2 Abs. 1 und 3 des Landesgesetzes ¿ber die gemeinsame 
Durchf¿hrung der Landtags-Gemeinderats- und der B¿rgermeisterinnen- und 
B¿rgermeisterwahlen im Jahr 2015, LGBl. Nr. 40/2015, 

 
f¿r 

 

Sonntag, den 27. September 2015 
 

ausgeschrieben. 

 
Als Stichtag wird der 07. Juli 2015 festgesetzt. 

 
Als Tag der Wahlausschreibung gilt der 26. Mai 2015. 

 
Als Tag einer allfªlligen engeren Wahl der B¿rgermeister der Stªdte 
mit eigenem Statut und der ¿brigen Gemeinden wird gemªÇ Ä 4 Abs. 2  

der Oº. Kommunalwahlordnung 
 

Sonntag, der 11. Oktober 2015 
 

festgelegt. 

 
 

F¿r die Oº. Landesregierung: 
 

Mag. Dr. Michael Strugl, MBA 
Landesrat 
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Der Osterhase hat heuer wieder die selbstgebastelten  Osternester im Feuerwehrhaus Unterstetten ver-

steckt. Alle Kinder bekamen groÇe Augen als sie sahen, dass er die sogar noch leckeren Sachen bef¿llt 

hat. Unter den Osternestern der kleinen, versteckte sich auch noch eins f¿r die B¿rgermeisterin Gisela 

Mayr. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Als nªchstes werden wir noch schºne Vatertags Geschenke basteln und dann haben wir wieder unser 

Abschlussfest beim Ponyhof Jºri. 

Es freut uns, dass immer so viele in die Spielgruppe jeden 2.Donnerstag von 9-11 Uhr ins Feuerwehr-

haus Unterstetten zum Singen, Spielen, Toben und Basteln kommen. 

Und nat¿rlich auch, dass wieder einige neue Gesichter in unserer Runde sind! 

 

Liebe Gr¿Çe  

Simone & Sabine 

.     

Spielegruppe 
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Vortrªge - ĂWenn die Seele durch den Kºrper 

sprichtñ u. ĂKneippñ 
 

Am 16.03.2015 fand ein spannender Vortrag zum The-

ma ĂWenn die Seele durch den Kºrper sprichtñ im Kli-

nikum Wels-Grieskirchen statt. Und am 22.05.2015 

folgte das Thema ĂKneippñ im Veranstaltungssaal der 

Raika Grieskirchen. Wir bedanken uns herzlich f¿r die 

rege Teilnahme und freuen uns auf die nªchsten Ver-

anstaltungen! 

 

Auch Tollet macht heuer wieder mit bei ï Wir 

machen Meter! 
 

Wie im letzten Jahr beteiligt sich die Gemeinde Tollet 

auch heuer wieder bei der Aktion ĂWir machen Me-

terñ. Die Aktion geht bis einschlieÇlich 26. Oktober 

2015. An diesem Tag wird auch die G`sundheitsroas 

der Gemeinden Grieskirchen-St. Georgen bei 

Grieskirchen-Tollet stattfinden. Holen Sie sich gleich 

Ihren ĂWir machen Meterñ-Pass sowie einen Schritt-

zªhler auf dem Gemeindeamt oder unter 

www.gesundes-oberºsterreich.at ab, gesunde Meter 

sammeln, in den Pass eintragen und anschlieÇend 

wieder am Gemeindeamt abgeben. Wie bereits letztes 

Jahr gibt es auch heuer wieder viele tolle Preise zu 

gewinnen. Neben den Gewinnern innerhalb der Ge-

meinde (es werden wieder tolle Preise verlost) wird 

heuer auch in jedem Bezirk ein Bezirkssieger ermittelt.  

Also fleiÇig Meter sammeln und gewinnen!  

F¿r das Gemeinschaftsprojekt ĂGËsundheitsroasñ 

erhielten die Gemeinden Grieskirchen-St. Georgen 

bei Grieskirchen und Tollet einen Son-

derpreis vom Land Oberºsterreich 

¿berreicht. 

Netzwerk Gesunde Gemeinde 

Foto: Gemeindeamt Tollet 

Familienfreundliche Gemeinde 

Das Projekt Familienfreundliche Gemeinde umfasst 

die Lebensbereiche von Kindern, Jugendlichen,  Eltern, 

allen ¿brigen Erwachsenen und Senioren. Beim ersten 

Workshop am 26.03.2015 wurde eine Erhebung des Ist- 

Zustandes der bereits bestehenden Angebote in Tollet 

durchgef¿hrt. Das Ergebnis wurde ergªnzt und in dem 

Familienfragebogen, der an alle Haushalte per Post er-

gangen ist, aufgezeigt. Die groÇartige Bereitschaft der 

Vereine, der Feuerwehren, der Organisationen und der 

Gemeinde, die sich f¿r unsere Familien einsetzen, wird 

uns an Hand dieser Darstellung ins Bewusstsein ge-

r¿ckt. Wir bedanken uns herzlich f¿r die rege Teil-

nahme und Abgabe der Fragebºgen. 

Auswertung Kinderfragebogen: 
 

Was gefªllt dir in Tollet? Was findest du toll?

Ferienaktion, Spielplatz, Jungschar, Spielegruppe, Kin-

dergarten, viel Gr¿n und Natur, Gemeindeamt, Feuer-

wehr, ich wohne gerne in Tollet, Blutspenden 
 

Was gefªllt dir ¿berhaupt nicht? Und warum?

Bushaltestelle Kroisbachð¦berquerung, Postbusse 

¿berf¿llt, Reklametafel vor Bushaltestelle 
 

Wenn du B¿rgermeister/in wªrst und entscheiden 

kºnntest, was w¿rdest du im Ort ªndern oder ver-

bessern? 

Zebrastreifen Bushaltestelle Kroisbach und auch Win-

keln, kleinen Tierpark, Konzerte, kleinen Schulbus, 

Radwege f¿r Schulkinder, kleinen Nahversorger oder 

Kaffee mit Eis, Kindergartenbus f¿r berufstªtige Eltern 

 
Welche Freizeitangebote w¿nschst du dir in deinem 

Ort? 

Kinderlaufwettbewerb f¿r Kinder von 3-7 Jahren und 

einen von 8-12 Jahren, SpaÇbewerb f¿r Tolleter Kinder, 

Musikgruppe, Eislaufï und Skaterplatz, FuÇballplatz, 

Tennisplatz, wird sehr viel angeboten, bin zufrieden 
 

Fªllt dir sonst noch etwas ein, das du sagen mºch-

test? 

Macht so weiter und verªndert Euch nicht zu viel, Zu-

sammenlegung der neuen Mittelschulen auf eine, erge-

ben mehr Wahlmºglichkeiten (zB: Sprachen), Zebra-

streifen bei der Bushaltestelle Kroisbach und Kreuzrma-

yr, Bushaltestelle nicht mit Plakaten verstellen 

(Sichtbehinderung) 

http://www.gesundes-oberösterreich.at
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Auswertung des Familienfragebogens: 
 

Was kºnnte in unserer Gemeinde noch verbessert 

werden?  

Wo ist der Ortskern?, Unterst¿tzung der Gemeinde bei 

Zebrastreifen bei LandesstraÇe (bei Haltestellen), Fol-

der bzgl. Fºrderungen erstellen (Familie usw.), flexible-

re Kinderbetreuung, Seniorenangebote (Seniorentaxi) 

fºrdern, markierte Wanderwege, Angebot an Tagesm¿t-

tern, Sicherheit auf dem Schulweg, Bewegungszonen in 

Siedlungen, Marterlmaiandacht, Treffpunkte, mehr Vor-

trªge zum Thema Gesundheit, Ernªhrung, Gesunde 

Jause im Kindergarten Parz, Kinderskikurs, Familien-

wanderung (Fr¿hling oder Sommer), Familienradwan-

dertag, Tagesausflug f¿r Familien (zB: Baumkronen-

weg), Kinderturngruppe f¿r Schulkinder ohne elterliche 

nicht zufrieden/ 

sehr zufrieden/wichtig 

9 L b [ ! 5 ¦ b D 

ŀƴ ŀƭƭŜ .ǸǊƎŜǊƛƴƴŜƴ ǳƴŘ .ǸǊƎŜǊ 
½¦a .9½LwY{a¦{LYC9{¢ 

 

 

a!w{/I²9w¢¦bDΥ ƛƴ tƻƭƭƘŀƳ 
 
{ŀƳǎǘŀƎ лпΦлтΦнлмр 
WǳƎŜƴŘϧYǊŜŀǝǾ мпΥлл ōƛǎ мтΥлл¦ƘǊ 
aŀǊǎŎƘǿŜǊǘǳƴƎ мтΥлл ōƛǎ мфΥол¦ƘǊ 
 
{ƻƴƴǘŀƎ лрΦлтΦнлмр 
aŀǊǎŎƘǿŜǊǘǳƴƎ лфΥлл ōƛǎ мнΥлл¦ƘǊ 
CŜǎǘŀƪǘ мнΥлл¦ƘǊ  
 
!ǳŦ ŜǳŜǊ YƻƳƳŜƴ ŦǊŜǳŜƴ ǎƛŎƘΣ ŘŜǊ aǳǎƛƪǾŜǊŜƛƴ tƻƭƭπ
ƘŀƳ ǳƴŘ ŘŜǊ .ƭŀǎƳǳǎƛƪǾŜǊōŀƴŘΦ 
 
.ŜȊƛǊƪǎƻōƳŀƴƴ 
.ƳǎǘΦ²ŀƭǘŜǊ wŜōƘŀƴ 

Bezirksmusikfest 

Begleitung, Verbindung der StraÇenbeleuchtung durch 

den Lahof, Verunreinigung der Wanderwege durch Kot, 

Mist, fr¿here Splittentfernung auf unseren StraÇen im 

Fr¿hjahr, StraÇenbeleuchtung Schlossberg bis Gast-

haus Greifeneder, Gehsteig Schlossberg, Rasenpflege 

FuÇballplatz, Kindergarten, Krabbelstube, Gemeinde-

arzt, Sonntagskaffee (Gugelhupfsonntag, WeiÇwurst-

sontag), Ortsbildverschºnerung Oberwºdling, mehr 

Spazier- und Wanderwege, event. Bankerl (am Weg 

von Unterstetten nach Wºdling), Pflege Wanderweg 

Bildstock Grenzstein, finanzielle Hilfe bei Erhaltung alter 

Bªume, Fºrderungen und Beihilfen bei Todesfªllen, Zu-

sammenlegung der zwei neuen Mittelschulen auf eine. 

Tollet erklingt f¿r uns 

Durchschnittswerte der einzelnen Themen 
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Die Atemschutzleistungspr¿fung 2015 des Be-
zirkes Grieskirchen fand am 17. und 18. April in 

Oberwºdling statt. 

An beiden Tagen traten insgesamt 38 Atemschutz-
trupps zur Leistungspr¿fung an. Ein Trupp besteht 
aus drei Atemschutztrªgern.  
Ein Dankeschºn an unsere Kameraden, die mithal-
fen unser Feuerwehrhaus f¿r diese zwei Tage 
"etwas Umzubauen".  
 
Unsere Trupps in Silber, Gold und Bronze: HBI 
Josef Wagner, Thomas Wagner, Markus Peham, 
Karl Dammayr, Christian Hattinger, Josef Burg, 
Florian Dammayr, Florian Muckenhuber, Andreas 
Dammayr 

Maibaum und Florianimesse 
 
 

Wir haben heuer unseren Maibaum am 30. April am Spielplatz in Oberwºdling aufgestellt. Danke f¿r Eu-
ren zahlreichen Besuch! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Am Abend des 2. Mai feierten wir in der Ulrichskirche  die Floriani-
messe. 
Ein Dankeschºn f¿r die musikalische Begleitung, die f¿r eine stim-
mungsvolle Messe sorgte. 

 

Freiwillige Feuerwehr Oberwºdling 


